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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	Georg Christoph Lichtenberg, Franz Kottenkamp: W. Hogarth’s Zeichnungen, nach den Originalen in Stahl gestochen

	







Schweigen zu bringen, fährt aber erschreckt und wüthend mit einer natürlichen Bewegung zurück, indem er sich die Ohren zuhält. Es ertönt plötzlich ein Lärm, in welchem man alle nur möglichen Töne sogar im Anschauen des Blattes vernehmen kann; englische Erklärer sagen nämlich nicht mit Unrecht: Es betäubt, wenn man es ansieht (it deafen’s one to look at it). 

Vorerst sind die lieblichsten der sogenannten London cries  vor dem Fenster vereint: ein Kehrichtsammler (Dustman)  schreit aus: Dust ho! Dust ho! (Staub ho! Staub ho!), und läutet dabei seine Glocke; hinter ihm bietet ein Fischer seine Butten  (flounders)  mit einer Stentor-Stimme und mit einer eigenthümlichen Dehnung im Tone feil Flounda-a-a-a-rs! Ein Schweinschneider zu Pferde bläst mit besonderer Energie sein Horn; ein Pflasterer schwingt sein schweres Instrument, und läßt bei jedem Stoße den Ruf Ho (Haugh)  ertönen; eine Schönheit vom Lande schreit im schärfsten Discant ihre Milch aus, Mi-i-i-u-lk (Milk) oder Belo-u-u-u-w (below). Außerdem wetzt ein Scherenschleifer das breite Hackemesser eines Schlächters mit solcher Gewalt, daß die Funken davon fliegen; die gellen Töne dieser Procedur erscheinen einem Hunde so lieblich, daß er mit seinem Geheul accompagnirt. Ein kleiner Franzose, an der Kleidung zur Genüge kennbar, rührt die Trommel und schreit dabei. Ein kleines Mädchen bewegt die Klapper, und ein Knabe, der sich übrigens auf der Straße wenig genirt, schleift einen schweren Ziegelstein hinter sich her. Beide haben gespielt; ein zerbrechliches Haus ist von ihnen erbaut worden, welches bald, durch Vorübergehende umgeworfen, den Lärm erhöhen wird, indem es die Schimpfreden der Kleinen und vielleicht die Antwort verursacht. Ireland erklärt übrigens, dies Haus sei durch ein besonderes Kinderspiel veranlaßt, und sagt hierüber: Dergleichen Häuser wurden von Orangenverkäuferinnen für Kinder errichtet, die eine Kugel hindurch rollen durften, wenn sie eine Kleinigkeit erlegt hatten. Rollte die Kugel hindurch, ohne die Wände zu treffen, so erhielten die Kinder eine Orange. Auch hält das kleine Mädchen auf einigen Abdrücken eine Kugel, die jedoch eben so wenig, wie die von den Kindern gepflanzte Allee, mit der Musik zu thun haben wird. – Neben dem kleinen
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